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Eine solche Überspannung nationalwirtschaftlicher Ein-
Stellung wäre aber, wö immer auch sie beliebt würde,
ein Fehler. Denn hinsichtlich der Verteidigung und
Ausweitung der Position des Holzes als Werkstoff
und der gesteigerten Erkenntnis desselben, bestehen
neben den zonenmäßig abgegrenzten Aufgaben
allerhand andere Probleme, die über die Grenzen
des einzelnen Landes hinausgreifen. Ähnlich ver-
schiedenen anderen Belangen wald- und holzwirt-
schaftlicher Art laufen nicht gerade wenige Interessen
im Bereich der Holzpropaganda in allen Ländern
parallel zu einander und lassen sich auf die ent-
sprechende Anzahl Generalnenner reibungslos ver-
einigen. Unbeschadet ihrer nationalwirtschaftlichen
Sonderziele sollten deshalb die Holzpropagandastellen
Europas in engere Verbindung miteinander treten.
Sie würden dabei an Stoßkraft gewinnen und dem
Nationalitätsprinzip in gesunder Weise Rechnung
tragen. Gerade gegenwärtig, wo leider unter dem
Druck trauriger Zeitverhältnisse im internationalen
Holzverkehr in der Struktur der europäischen Wald-
und Holzwirtschaft so vieles Naturgegebene Verbie-
gungen, ja sogar Zertrümmerungen unterliegt und
das solidarische Empfinden und Handeln weithin
ausgeschaltet ist, gilt es doppelt, wenigstens im Be-
reich der wenigen noch verbliebenen Möglichkeiten
das Verbindende aufleuchten zu lassen und praktisch
auszuformen. Eine solche Möglichkeit bietet die holz-
propagandistische Arbeit.

Sehr nahe liegt bei kritischer Betrachtung unserer
heutigen Anregung die Kostenfrage. In Wahrheit
wird die Sache aber billig zu machen sein; voraus-
geseßt, daß man bei deren Organisation einfach ver-
fährt und nicht in den Fehler der Bildung eines groß
aufgezogenen Bureaus zentraler Art usw. verfällt. —
Die ganze Geschichte läfjt sich mit genügender Er-
folgsaussicht ganz einfach machen. Z. B. so, daß eine
der angeschlossenen Holzpropagandastellen die Ge-
schäfte als Zentralinstanz übernimmt. Die aus dieser
Funktion erwachsenden Ausgaben wären anteilig nach
einem zu findenden Schlüssel von den zur Arbeits-
gemeinschaft gehörenden Landesstellen zu decken,
wobei — immer die einfachste Form der Zentral-
Geschäftsführung vorausgeseßt — auf keine ein großer
Geldbetrag kommen würde. Eventuell könnte die
Besorgung der zentralen Funktionen auch umschichtig
für ein oder mehrere Jahre durch die beteiligten
Landesstellen ohne Kostenrepartierung zu eigenen
Lasten erfolgen. Jedenfalls liefje sich der gesamte
Kostenaufwand für die Zentrale der Arbeitsgemein-
schaft in anderen lokalen Sparten mit Leicht.ykéit
einsparen. Wir denken dabei an die bereits oben
erwähnte Ausschaltung des drohenden und schon
vorhandenen Leerlaufes infolge des Zustandes der
Zersplitterung in der europäischen Holzpropaganda.
Wer mit den Verhältnissen vertraut ist, wird unsere

Ansicht feilen, daß die angeregte europäische Arbeits-
gemeinschaft nicht Vermehrung der Kosten der Holz-
propaganda bei gleichem Leistungsvolumen bringen
würde, sondern vielmehr eine Minderung dieses
Geldbedarfs erhoffen läßt ; und zwar desto mehr, je
weiter sich die Propagandatätigkeit auswächst.

Schließlich wäre noch die Frage zu streifen, wer
nun die Initiative zu den Vorarbeiten zur Schaffung
der internationalen Arbeitsgemeinschaft ergreifen Söll?
Im Grund ist es schließlich gleich, welche Stelle diese
bahnbrechende Tätigkeit auf sich nimmt. Hauptsache
ist vielmehr, daß bald etwas Rechfes der fraglichen
Art geschieht. Aber gern würden wir es sehen, wenn
die deutsche Arbeitsgemeinschaft „Holz" als Seniorin
auf dem Gebiet der planmäßigen Holzpropaganda
die Idee aufgriffe und durchführte. Es braucht näm-
lieh nicht gerade der Schwerpunkt der internationalen
holzwirtschafllichen Organisationen so betont außer-
halb Deutschlands gelegt zu sein, wie sich das jeßt
anbahnt. Wir äußern das nicht aus chauvinistischen
Empfindungen heraus, sondern in Anbetracht der
unbestrittenen erheblichen wald- und holzwirtschaft-
liehen Bedeutung Deutschlands.

Verbandswesen.
Der Handwerker- und Gewerbeverein Lyfj

(Bern) hielt im Hotel Bahnhof zur Besprechung einiger
aktueller gewerblicher Tagesfragen unter dem Vorsiß
von Großrat E. Marti eine gutbesuchte Versammlung
ab und befaßte sich insbesondere mit der Bürgschafts-
genossenschaft, worüber eine eingehendere Orien-
tierung durch eine kompetente Persönlichkeit folgen
soll, da diese Institution bis heute in gewerblichen
Kreisen noch nicht die Unterstüßung gefunden hat,
die ihr zukommen sollte. — Die Wintertätigkeit des
Vereins soll der Hebung des Berufsstandes dienen.
Demnächst gelangt eine Wirtschaftskonferenz zur
Durchführung, dann soll der Abhaltung von Jung-
handwerkerkursen besondere Aufmerksamkeit gewid-
met werden, wobei auch besondere Kurse im Schweis-
sen und Löten für Lehrlinge in Aussicht genommen
sind. Inbezug auf die Arbeitslosigkeit in der Gemeinde
Lyß konnte erfreulicherweise gemeldet werden, daß
die Situation vorderhand nicht ungünstig sei und daß
durch beschlossene und projektierte größere Arbeiten
auf dem Gebiete der Straßenkorrektion und Wasser-
Versorgung (u. a. Anschluß einer weitern Gemeinde)
für die kommenden Wintermonaie Notstandsarbeit
bereitgestellt werde.

Tofenfafel.
« Oskar Dill, alt Hafnermeister in Bern, starb

am 18. Dezember.

Vereinigte Drahtwerke A.-G., Biel
I: PrSzIsgezogene Halerlallen

in Elsen and Stahl, aller Profile,
für Maschinenbau, Schrauben-
fabrikation und Passondreherei.
Transmlsslonswellen. Band-
eisen tu Bandstahl kaltgewalzt
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Lins solcbs Dbsrspsnnung nstionslwirtscbsttiiclisr bin-
stsllung wsrs sbsr, wo immsr sucb sis beliebt würcls,
sin bsblsr. Dsnn liinsiclitlicll clsr Vsrtsicligung uncl
Ausweitung clsr position clss biol^ss sls VVsrlcstott
uncl clsr gsstsigsrtsn brlcsnntnis clsssslbsn, bsstsbsn
neben clsn Tonsnmslzig sbgsgrsn-tsn ^utgsbsn
silsrbsncl snclsrs broblsms, ciis übsr clis Orsn^sn
clss sin?slnsn bsnclss binsusgrsitsn. ^tiulicb vsr-
scliisclsnsn snclsrsn bslsngsn wslcl- uncl bol-wirt-
scbsttlicbsr/^rt lsutsn nicbt gsrscis wsnigs Interessen
im Lsrsicb clsr blolTpropsgsncls in sllsn l.snclsrn
psrsllsl sinsnclsr uncl lssssn sicb sut ciis snt-
sszrscbsncls ^n^sbl Osnsrslnsnnsr reibungslos vsr-
sinigsn. blnbsscbsclst ibrsr nstionslwirtsâisttliclisn
Zonclsr^isls solltsn clssbslb ciis blol?propsgsnclsstsl>sn
buropss in sngsrs Vsrbinclung mitsinsnclsr trstsn.
5is würclsn cisbsi sn Zto^lcrstt gewinnen uncl clsm
l^stionslitstsprin/ip in gssunclsr VVsiss kscbnung
trsgsn. Osrscls gegenwärtig, wo lsiclsr unter clsm
Druclc trsurigsr ^sitvsrbsltnisss im intsrnstionslsn
blol^vsrlcsbr in clsr Htrulctur clsr europsiscbsn Wslcl-
uncl bloliwirtsclistt xc> vislss blsturgsgsbsns Vsrbis-
gungsn, js sogsr ^srtrümmsrungsn untsrlisgt uncl
öss soliclsriscbs bmptinclsn uncl i-lsnclsln wsitbin
susgsscbsltst ist, gill sx clopsisll, wenigstens im be-
rsicb clsr wsnigsn nocb vsrblisbsnsn I^Iöglictilcsitsn
clss Vsrbinclsncls sutlsucbtsn ^u lssssn unö prslctiscb
sus/utormsn. bins solcbs I^loglicbbsit bistst ciis bol/i-
propsgsnclistiscbs Arbeit.

6sbr nsbs lisgt bsi Icritiscbsr bstrscbtung unssrsr
bsutigsn Anregung ciis Kostsntrsgs. In Wsbrbsit
wircl ciis 5scbs sbsr billig ?u mscbsn ssin; vorsus-
gssstzt, clsl; msn bsi clsrsn Orgsnisstion sintscb vsr-
tsbrt uncl nicbt in clsn bsblsr clsr ôilclung sinss grok;
sutgs^ogsnsn burssus zcsntrslsr ^rt usw. vsrtsllt. —
Dis gsn-s Osscbicbts lslzt sicb mil gsnügsncisr br-
islgxZuzziclil gsn^ sinlscli msclisn. V. 50, clslz sins
clsr sngsxcliloxzsnsn l^ol^propszsnclszisllsn ciis Os-
zcliskts s>5 ^snirslinsisn? üissrnimmt. Dis suz clisxsr
l'unlciisn srwsclixsnclsn ^uxHslzsn vvsrsn snisili^ nscli
sinsm ?u ^inclsnclsn Zcliluzxsl von clsn ?ur ^rlssilx-
gsmsinzclislt gsliörsnclsn l.sncls35tsllsn ?u clsclcsn,
wolzsi — immsr ciis sinisclizis I^orm clsr ilsnlrsl-
gssclisstzlülirung vorsuzzsxsizt — sui lcsins sin grokzsr
Oslcllzslrsg lcommsn wurcls. ^vsniusll lcönnls âis
ösxorgung clsr isnlrslsn ^uniciionsn sucli umxcliiclitig
iur sin oclsr msiirsrs ^slirs clurcli ciis ksisiliyisn
l.sncls85lsllsn olins Kostsnrepsrlisrung ?u sigsnsn
l.sxisn srsolgsn. ^scisnisilz lislzs xiclî clsr gszsmis
Kozisnsulwsncl iür clis ^snirsls clsr ^rizsilzgsmsin-
xclisst in snclsrsn lolcslsn ^psrtsn mit l.siclit.^lcsit
sinzpsrsn. Wir clsnlcsn clslssi sn clis lzsrsitz oksn
srvrslints /^uzxclisltung clsx clrolisnclsn uncl zclion
vorlisnclsnsn I.ssrlsuts5 intol^s clsx ^uxtsnclss clsr
^srzplittsrung in 6sr suropsixclisn ^iol^pfOpszsncls.
Wsr mit clsn Vsrlisltnixzsn vsrtrsut ist, wircl unsers

^nsictit tsiisn, clsk; ciis sn^srsgts suropsisclis /^rlssits-
gsmsinsclislt niclit Vsrmslirung clsr Kosten clsr l-Io>2-
propsgsncis lssi glsiclism l.sistungsvolumsn izringsn
vvürcls, sonclsrn vislmslir sins l^linclsrung clissss
Oslclizsclsrts sriiollsn Islzt i uncl ?wsr clssto mslir, js
wsitsr sicli clis ?ropsgsnclststigl<sit suswsclist.

5clilisk)lict> vvsrs nocli clis ^rs^s ^u strsitsn, vrsr
nun clis Initistivs ?u clsn Vorsrlzsitsn ^ur 8ct>stsuno
clsr intsrnstionslsn ^rinsits^smsinsctistt sr^rsitsn so»?
Im óruncl ist es sclilislzlicti glsicli, wslclis 5tslls ciisss
lzslinlsrsclisncls Istiglcsit sut sict» nimmt. t^IsuptsscliS
ist vislmslir, cislz lsslci etwsz ksclitss ctsr trsgliclisn
^rt gsscliislit. ^lzsr gsrn würclsn wir ss sslisn, wenn
clis clsutsclis ^rissitsgsmsinsclistt „lto!?" sis ^sniorin
sut clsm Oslsist cisr plsnmslzi^sn l^ol^propsgsncis
clis lclss sutgritks uncl clurclilülirts. ^s lsrsuctit nsm-
licli niclit gsrscls cisr 5cliwsrpunl<t clsr intsrnstionslsn
liol^wirtsclistiliclisn Orgsnisstionsn so lzstont sulzsr-
lislls Dsutsclilsncls gslsgt ^u sein, wis sicii clss jslzt
snlsslint. Wir sukzsrn clss niclit suz clisuvinistisclisn
^mptinclungsn lisrsus, sonclsrn in ^nlzstrsclit clsr
unbestrittenen srlisbliclisn wslcl- uncl lioliwirtsclistt-
liclisn ösclsutung Dsutsclilsncls.

Verbsnclz^ezen.
0er ll<sn6verker. un6 vevsrbevsrein

(ösrn) liislt im ttolsl öslinliok ?ur össprscliung einiger
slctuelisr gswsrbliclisr Isgsstrsgsn unter clsm Vorsitz
von Orolzrst b. I^Isrti eins gutbssuclils Vsrssmmlung
sb uncl bstslzts sicb insbssonclsrs mit clsr bürgscbstts-
gsnosssnscbstt, worüber sins singelisnclsrs Orisn-
tisrung clurcli sine Icompstsnts t'srsöniicblcsit tolgsn
soll, cis clisss Institution bis bsuts in gswsrblicbsn
Krsissn nocb niclit ciis blntsrstützung gstunclsn bst,
clis ibr z:uI<omMEn sollts. — Die Wintsrtstiglcsit clss
Vereins soll cisr blsbung clss bsrutsstsnclss ciisnsn.
Dsmnscbst gslsngt eins Wirtscbsttslcontsrsn^ ^ur
Durclitülirung, clsnn soll clsr ^bbsltung von ^un<z-
bsnciwsrlcsrlcurssn bssonclsrs ^utmsrlcsamlcsit gswiâ-
met wsrclsn, wobsi sucb bssonclsrs Kurse im 3cbwsis-
ssn uncl böten tür bsbrlings in ^ussiclit gsnommsn
sincl. lnbs^ug sut clis ^rbsitslosiglcsit in clsr Osmsincls
b^k; Iconnts srtrsulicbsrwsiss gsmelclst wsrclsn, clsh
clis 5itustion vorclsrbsncl nicbt ungünstig ssi uncl clsh
clurcb bssclilosssns uncl projslctisrts grölzsrs /^rbsitsn
sut clsm Osbists clsr Ztrshsnlcorrslction uncl Vt/ssser-

Versorgung (u. s. ^nscliluk; sinsr wsitsrn Osmsincls)
tür clis lcommsncisn Wintsrmonsts l^otstsnclssrbsit
bsrsitgsstsllt wsrcls.

sotenksiel.
» Olksr vill, slt »sknermeiltek in Sekn. stsrb

sm 13. December.

Vereinigte l)rakt>verke kiel
»i p?»xl»g«»os«n« »4n»«rI»Ii«n

in KI»«N rmcl »tisr protits,
kür ^I»setitnend»u. 8edr»uden>
ksbriicstinn uncl ^nssonctrekerel.

«>»«« u. k»Itesv»brt.
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* Albert Blickensdorfer-Sdimid, alt Spengler-
meister in Tölj (Zürich), starb am 15. Dezember
im 76. Altersjahr.

* Dominik Gerhard Maienfisch, alt Gipser-
meister In Solothurn, starb am 15. Dezember im
74. Altersjahr.

* Robert Karrer, alt Sattler- und Tapezierer-
meister in Zürich, starb am 17. Dez. im 74. Altersjahr.

* Joseph Stocker-Filliger, Spenglermeister
und Blityableiterexperte in Münster (Luzern), starb
am 18. Dezember im 46. Altersjahr.

* J. Jakob Bürgin, alt Spenglermeister in
Kilchberg (Zürich), starb am 19. Dez. im 79. Altersjahr.

« Jakob Oesdi, Küfermeister in Thun (Bern),
starb am 19. Dezember im 73. Altersjahr.

* Josef Kotyl-Senica, Schreinermeister in Zürich,
starb am 20. Dezember im 51. Altersjahr.

Verschiedenes.
Kunstkredit in Bern. Der Stadtrat von Bern

bewilligte 35,000 Franken für die Bronzeausführung
zweier Plastiken von Bildhauer Karl Geiser in Zürich
für das städtische Gymnasium.

Pflichten des Architekten gegenüber dem
Bauherrn. (Aus dem Bundesgericht). In den Nach-
kriegsjahren erwarb ein damals sehr vermöglicher
Mann eine Parzelle in einem aristokratischen Viertel
Genfs, um darauf eine Villa erstellen zu lassen. Er

beauftragte einen ihm befreundeten Architekten mit
der Prüfung der ungefähren Kosten und erteilte ihm
den Auftrag zur Ausführung des Baues auf Grund
eines Voranschlages, der die Kosten für Terrain und
Bau zusammen auf 272,000 Fr. berechnete, Während
des Baues wurde der ursprüngliche Plan auf Anord-
nung des Bauherrn in mehreren Punkten abgeän-
dert und der Kostenvoranschlag wurde um etwa
150,000 Fr. überschritten. Der Bauherr, der inzwischen
erhebliche Vermögensverluste erlitten hatte, belangte
die Architekturfirma auf 75,000 Fr. Schadenersaß, da
die Kostenüberschreitungen ihrer Nachlässigkeit zu-
zuschreiben seien, ferner auf Ersah von 3500 Fr., die
er einer anderen Architekturfirma für Überprüfung
der Baurechnungen bezahlt hafte. — Die beklagte
Architekturfirma bestritt ihre Haftung mit dem Hin-
weis darauf, daß sich der Bauherr um den Kosten-
punkt gar nicht gekümmert und verschiedene Ab-
weichungen vom Bauplane gefordert hatte; wider-
klagsweise verlangte sie ein Honorar von 6 Prozent
der Bausumme.

Die obere Genfer Instanz sprach dem Bauherrn
10,000 Fr. Schadenersah zu, sowie den Ersah der
3500 Fr. Auslagen für die Überprüfung der Rech-

nungen, während es den Architekten ein Honorar

Asphaltlack, Eisenlack
Ebol (Isolieranstrieh (Dr Beton)

Schiffskitt, Jutestricke
roh and geteert [4531

BECK, & Cie., PIETERLEN
Dachpappen- und Teerproduktefabrik.

von 4,2 Prozent (6148 Fr.) zuerkannte. Dieser Ent-
scheid ist vom Bundesgericht (I. zivilr. Abteilung) am
30. November in allen Teilen bestätigt worden.

Wie ein bundesgerichtlicher Entscheid vor bald
30 Jahren erkannt hat (A. S. 28 II S.538 f.), unterliegt
der Bauvertrag den obligationenrechtlichen Regeln
über den Auftrag, und zu den Pflichten des Archi-
tekten gehört auch die Aufstellung eines hinreichend
genauen und zuverlässigen Kostenvoranschlages, so-
wie die Ausführung des Baues nach Devis und Plä-
nen. Wenn im vorliegenden Falle der Bau ohne
gründlichen Voranschlag nur auf Grund einer unge-
nügenden „étude financière" vergeben wurde, mag
dies dem ursprünglich zwischen Bauherrn und Archi-
tekfen bestehenden Freundschaftsverhältnis zuzuschrei-
ben sein, aber der Architekt ist für die ungenügende
rechnerische Vorbereitung des Baues verantwortlich.
Wenn die vom Bauherrn während der Ausführung
verlangten Abänderungen grolle Mehrkosten beding-
ten, so wäre es wiederum Pflicht des Architekten
gewesen, seinen Auftraggeber auf die finanzielle
Tragweite seiner Anordnungen aufmerksam zu. ma-
chen. Anderseits trifft den Kläger ein erhebliches
Mitverschulden an den Kostenüberschreitungen, weil er
dem Kostenpunkte anfänglich gar keine Aufmerksam-
keit zu schenken schien und den Bau durch seine
eigenen Anordnungen verteuerte. Das Verschulden
beider Teile mag sich ungefähr die Wage halten.
Der dem Bauherrn erwachsene Schaden ist zum gro-
ßen Teil dadurch gedeckt worden, dal) er die Villa
seither um 300,000 Fr. verkaufen könnte und die
Verurteilung der Architekturfirma zu 10,000 Fr. Scha-

denersaß erscheint daher den Verhältnissen zu ent-
sprechen.

Die Beklagten haben den Kläger für die Kosten
der Rechnungsüberprüfung (3500 Fr.) zu entschädi-

gen, weil man dem Kläger nicht mehr zumuten
konnte, die Beklagten selber mit dieser Überprüfung
zu beauftragen, und weil die Überprüfung verschie-
dene Rechnungsfehler an den Tag brachte. Die Be-

messung des Architektenhonorars stüßt sich auf ein-
geholte Gutachten. „N. Z. Z."

Energiepreisreduktion in Baselstadt. Der Re-

gierungsrat des Kantons Baselstadt unterbreitet dem
Groden Rat einen Ratschlag über die Herabseßung
des Elektrizitätstarifs beim Kraftstrom um 8 bis 11 %,
wodurch die Basler Kraftstrompreise ungefähr auf

den gleichen Stand wie in Bern und Zürich zu ste-
hen kämen, und ferner eine Ermäßigung des Licht-
Einfachtarifs um 10%.

Schweißkurs für Ingenieure und Techniker.
Wir machen auf den Schweißkurs für Ingenieure und
Techniker aufmerksam, welcher vom 6. bis 11. Februar
1933 in der Versuchs- und Lehranstalt des Schwei-
zerischen Azefylen-Vereines in Basel, Ochsengasse 12,

stattfindet. — Der Kursbeitrag beträgt Fr. 50.— für

Mitglieder des Schweizerischen Azetylen-Vereines und
Fr. 70.— für andere Teilnehmer. Anfragen und An-
meidungen sind zu richten an das Sekretariat des

Schweizerischen Azetylen-Vereines, Basel, Ochsen-

gasse 12.

Literatur.
Rapid-Perspektive, für Schule und Gewerbe, von

Albert Gasser, dipl. Maschinentechniker, Ober-
wil bei Basel. Preis Fr. 1.50.

Diese allgemein gut verständliche Abhandlung
über Perspektive enthält im Anhang eine Schablone,
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» widert kiieirenzûorferîcdmiû, sit îpengier-
meiltsr in ?üh (/üricli), 8lsrX sm 15. Os^smlosr
im 76. Allsr8jsXr.

» vominik verksrü dlsientilîd. slt vipler-
meilter in îoiotdurn, 8lsrìz sm 15. Os/smlzsr im
74. Allsr8jslir.

» ködert Xsrrer, sit Zsttier unü Ispexierer»
meilter in ^üried, 8lsrlz sm 17. Os^. im 74. Allsrsjslir.

» to»epk Ztocker kiliiger, îpengisrmeitter
unü kiitssdieitersxperte in 51ünlter (I.u^srn), 8lsrls

sm 13. Os-smlzsr im 46. AIlsr8jsXr.
» t. tskod Kürgin, sit 5psngiermeilter in

Kiickberg (^üricli), 8lsrlz sm 19. Os?. im 79. AIlsr8jslir.
» tskod vei^,, Kütermeilter in 7dun (ksrn),

8lsrlo sm 19. Os^smlosr im 73. Allsr^slir.
» to»et Kohi-5enics, Zcdreinermeîlter in lüricd,

8lsrlz SM 30. Osismlzsr im 51. A>lsr8jsXr.

Verickisciene».
Kunitkreüit in kern, Osr 5lscllrsl von Vsrn

kswilligls 35,000 I^rsnlcsn lür clis öron^ssu8lülirung
?wsisr ?Is8liIcsn von öilcllisusr Xsrl (?si8sr in ^üricX
lür cls8 8lscili8clis ^mnszium.

ptiickten 6s5 /^rckitekten gegenüber üem
ksuderrn. (Au8 clsm kuncis8Hsriclil). !n clsn XIscli-
lcrisg8jslirsn srwsrk sin clsmsiz 8slir vsrmögliclisr
X4snn sins l'sr^ells in sinsm sri8lolcrsli8cl>sn Visrlst
(3snl8, um clsrsul sins Vi!Is sr8lsllsn ?u Is88sn. ^r
lossullrsgls sinsn iXm loslrsunclslsn ArcXilslclsn mil
clsr ?rülung clsr ungslslirsn Xo8lsn uncl srlsills iXm
clsn Aullrsg ^ur Au8lülirun^ cis8 Ksus8 sul Orun6
sins8 Vorsn8clilsgs8, clsr clis Xo8lsn lürlsrrsin uncl
ksu ^U8smmsn sul 373,000 l-r. losrsclinsls. WsXrsncl
cls8 Ksus8 wurcls clsr ur8prüngliclis l'Isn sul Anorcl-
nung cls8 ksuXsrrn in mslirsrsn dunklen slogssn-
cisrl uncl clsr Xo8lsnvorsn8clilsg wurcls um slws
150,000 ^r. ülosr8cXrillsn. Osr ksulisrr, 6sr in?wi8clisn
srlisloliclns Vsrmögsn8vsrlu8ls srlillsn lislls, loslsngls
clis Arcliilslclurlirms sul 75,000 l'r. 5clisclsnsr8slz, cls
clis Xo8lsnüIosr8cXrsilungsn ilirsr XIsclils88iglcsil ^u-
TU8clirsilc>sn 8sisn, lsrnsr sul ^r8stz von 3500 Im, clis
sr sinsr sncisrsn Arcliilslclurlirms lür llllzS^pi'üiung
clei- ösursclinungsn Iss^slill lisils. — Ois izslclsgts
Arcliilsklui'lii'ms izs8^il1 ilirs >4sllung mil clsm llin-
wsi8 cismul, clsl; 8icli clsc ösulisri' um clsn Xc>8lsn-

puntcl gsc niclil gslcümmscl uncl vsr8cliisclsns ^lz-
wsicliungsn vom ösupisns gslocclscl lislls^ vviclsc-
I<!sg8wsi8s vsclsn^ls 8is sin l-lonOi-sc von 6 ?co?snl
clsc Ksu8umms.

Ois okscs d?snlsc >N8lsn? 8pcscli cism ksuliscm
10,000 l^c. 5clisclsnsc8sl; 2u, 8owis clsn ^c8sl; clsc

3500 5>. /^U8!sgsn lüc clis Olzscpcülung cisc Xscli-

nungsn, wslicsncl S8 clsn Accliilslclsn sin l-lonorsc

sìspksIUack. Msenlsck
edol lkolmMeli M ketoi»

ZckiffskiN, Jutesîrîcke
roll un4 xeteert I4S3I

se«. » cse..
v»«I>p»pp«n- uncs?»»rpr«»«tu>rter»l»rllr.

von 4,3 ?rc>2snl (6143 l^r.) ^usrlcsnnle. Ois8sr ^nl-
8clisicl i8l vom öuncls8gsriclil (I. -iviir. ^lzlsiiun^) sm
30. Xlovsmksr in sllsn Isilsn Ks8lsligl worclsn.

Wis sin lzuncis8gsriclil!iclisr ^nl8clisicl vor losic!

30 lslirsn srlcsnnl lisl (^. 6. 33 5.533 l.), unlsriisgl
clsr ösuvsrlrsg clsn o^ligslionsnrsclilliclisn ks^sln
ülzsr 6sn /^ullrsg, uncl ?u clsn ?lliclilsn cls8 àlii-
lslclsn gsliörl sucli clis /^uklsllung sins8 liinrsiclisn3
gsnsusn uncl?uvsrls88igsn Xo8lsnvorsn8clilsgs8, 80-
wis clis ^U8lülirunz cls8 ösus8 nscli Osvi8 uncl ?Is-
nsn. Wsnn im vorlisgsnclsn k^slls clsr ösu olins
grünciliclisn Vorsn8clilsg nur sul Sruncl sinsr ungs-
nügsnclsn „slucls linsncisrs" vsrgslzsn wurcls, msg
clis8 clsm ur8prünglicli ^wi8clisn ksulisrrn uncl /^rclii-
lslclsn los8lslisnclsn ^rsuncl8clisll8verlisllni8 2lU2U8clirsi-
lzsn 8sin, slzsr clsr ^rcliilslcl i8l lür clis ungsnügsncls
rsclinsri8clis Vorlzsrsilung cls8 ösus8 vsrsnlworllicli.
Wsnn clis vom ösulisrrn wslirsncl clsr ^U8lülirun^
vsrlsnglsn ^ksnclsrungsn grolzs I^Islirlco8lsn lzs6in^-
lsn, 80 wsrs S8 wisclsrum ?lliclil cis8 ^rcliilslclsn
JEWS8SN, 8SINSN AullrsgHsksr sul clis linsn^islls
Irsgwsils 8sinsr T^norclnungsn sulmsrl<8sm ?u ms-
clisn. ^nclsr8sil8 lrilll clsn Xlszsr sin srliskliclns8
I^lilvsr8cliulcisn sn clsn Xo8lsnülssr8clirsilungsn, wsil sr
clsm Xo8lsnpunlcls snlsnglicli gsr lcsins ^ulmsrl<8sm-
lcsil ^u 8clisnlcsn 8cliisn uncl clsn ösu clurcli 8sins
sigsnsn ^norclnungsn vsrlsusrls. Os8 Vsr8cliulclsn
lzsiclsr Isils msg 8icli ungslslir clis Wsgs lisltsn.
Osr clsm ösulisrrn srwscli8sns 5clisclsn i8l ^um gro-
^sn Isil clsclurcli gsclsclcl worclen, clsl) sr clis Vills
8sillisr um 300,000 k'r. vsrlcsulsn lconnls uncl clis

Vsrurlsilung clsr ^rcliilslclurlirms 2u 10,000 lì 5clis-
cisnsr8sl; sr8clisinl clslisr clsn Vsrlisllni88sn ?u snl-
8prsclisn.

Ois östclsglsn lislosn clsn Xlsgsr lür clis Xo8lsn
clsr l?scl>nung8ülzsrprülung (3500 k^r.) Z!u snl8cliscii-

zsn, wsil msn clsm Xlsgsr niclil mslir ^umulsn
iconnls, clis öslclsglsn 8sll?sr mil clis8sr Oizsrprülung
2U lsssullrsgsn, uncl wsil clis Oizsrprülung vsr8cl>is-
clsns Ksclinung8lsl'>lsr sn clsn Isg Izrsclils. Ois ös-

ms88ung cls8 ^rcliilslclsnlionorsr8 8lül;l 8icli sul sin-
gsliolls (3ulsclilsn. „XI.

knergiepreiîrecluiltien in ksleiltscit. Osr ks
zisrung8rsl cls8 Xsnlon8 Ks8sl8lscll unlsrlsrsilsl clsm

Orohsn ksl sinsn I?sl8clilsg ülosr clis I4srsiz8shur>9
cis8 ^Islclri^ilsl8lsril8 lzsim Xrslklrom um 3 Xi8 11 U,
woclurcli clis ös8>sr Xrsll8lromprsi8s ungslslir sul
clsn glsiclisn 5lsncl wis in ösrn uncl ^üricli ^u 8ls-
Xsn Icsmsn, uncl lsrnsr sins ^rmshigung cls8 l.iclit-
^inlscXlsril8 um 10°/r.

îckìveihkurl für Ingenieure unü Vecdniirer.
Wir msclisn sul clsn 5cliwsi^lcur8 lür lngsnisurs unci

Isclinilcsr sulmsrl<8sm, wslclisr vom 6. Izi8 11. I^slzrusr
1933 in clsr Vsr8ucli8- uncl l.slirsn8lsll cls8 ZcXwsi-
2sri8clisn ^sl^Isn-Vsrsins8 in ös8sl, Ocli8snzZ88S 13,

8lslllinclsl. — Osr Xur8lc>silrsg kslrsgl I^r. 50.— lür

Xlilglisclsr cis8 5cliwsi^sri8clisn ^2sl^Isn-Vsrsins8 uncl

l-r. 70.— lür snclsrs Isilnslimsr. ^nlrsgsn uncl Am
mslcluriHsn 8incl Z!u riclilsn sn cls8 Zslcrslsrisl clss

5cliwsi?sri8clisn A?sl^lsn-Vsrsins8, ös8sl, Ocli8sn-
ZS88S 13.

lûîersîur.
kspici-kerîpeiltive, lür 5cliuls uncl Oswsrlzs, von

Allosrl (?s88sr, clipl. X4s8cliinsnlsclinilcsr, L>l?sr-

wil Izsi Ks8sl. ?rsi8 I^r. 1.50.
Ois8s sllgsmsin gul vsr8lsnclliclis Alolisncllung

ülzsr ?sr8pslctivs snllisll im Anlisn^ sins 5clislolons,
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